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Theater

Hier gibt’s das Rezept  für den Kuchen 
unseres Maulwurfs:

Zutaten
• 3 Eiweiße
• 1 Prise Salz
• 30 Gramm Zucker
• 10 Gramm Maisstärke
• 1 Spritzer Lebensmittelfarbe (blau)

Zubereitung
( 1 ) Den Ofen auf 180 Grad Ober- und Unter-
hitze vorheizen und ein Backblech mit Backpapier 
auslegen. Das Eiweiß mit der Prise Salz in einer 
Schüssel schaumig schlagen. 

( 2 ) Dann den Zucker und die Maisstärke 
dazugeben und das Eiweiß richtig steif schlagen. 
Die Lebensmittelfarbe mit einem Drittel des Tei-
ges vermischen und anschließend nicht mit dem 
restlichen Teig verrühren, sondern die Masse nur 
vorsichtig unterheben. Auf das Backpapier geben 
und eine glatte Oberfläche mit einem Teigschaber 
formen. 
( 3 ) Für 15 Minuten auf der untersten Schiene 
backen, abschließend kurz abkühlen lassen und 
fertig ist der Kuchen unseres Maulwurfs! Lass ihn 
dir schmecken.

wir verraten dir ein kleines Geheimnis: 

Der Käsekuchen, den die Pinguine auf unserer Bühne 
auffressen, ist gar kein echter Käsekuchen! Er enthält 
auch kein Bisschen Käse und kein Bisschen Kuchen!

Pssst, 

von 
Ulrich Hub

Zwei Pinguine sind so verfressen, dass sie dem kurzsichtigen 
Maulwurf kurzerhand den Geburtstagskuchen vor der Nase 
weg schnabulieren. Nun muss schnell ein neuer Käseku-
chen her, bevor der Maulwurf es bemerkt. Weil’s die Pinguine 
nicht können, soll das verrückte Huhn nun beim Backen eines 
Ersatzkuchens helfen. Nur leider scheint das keine große Hilfe 
zu sein. Spätestens als es ein Ei mit höchst kuriosem Inhalt 
legt, ist das Chaos perfekt.

 1   Wie alt wird ein Maulwurf?

 H Zwei bis drei Jahre.
 I So alt wie die Anzahl der Kerzen auf dem Käsekuchen.

 J  So alt wie die Menge an Rosinen im Käsekuchen.

 2  Der Maulwurf ist extrem …

 S  nachsichtig.
 T  weitsichtig.
 U kurzsichtig.

3  Hat das Huhn das 
richtige Rezept zum 
Käse kuchenbacken?

 G  Ja.
 H  Nein.

4  Das Huhn behauptet, es sei gesetzlich 
 vorgeschrieben, dass 

 M  ... Pinguine keinen Käsekuchen backen dürfen.
 N   ... man immer ein paar Rosinen in der Hosentasche 

tragen muss.
 O  ... Pinguine schon von Weitem nach Fisch riechen 

müssen.

Premiere
Ab 5 Jahren

2024

Pinguine können 
keinen Käsekuchen 

backen Quiz

6.10.

Falls du nach dem Theatergucken noch nicht genug hast 
vom Maulwurf, den Pinguinen und dem verrückten 

Huhn, hier ein …

„Ich bin ein 
Pinguin. Ich bin 

nicht verrückt nach 
Käsekuchen. 

Ich bin ein Pinguin. 
Ich bin verrückt 

nach Käsekuchen. 
Ich bin ein 

Käsekuchen. 
Ich bin verrückt. 

Ich bin ein 
verrückter 

Käsekuchen.“ 
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Dies sind weitere 
Eier, die das Huhn 

gelegt hat. 

Was könnte sich in ihnen verbergen?  Welche kuriosen 
Dinge könnten aus ihnen  schlüpfen? 

Male, zeichne, klebe auf die Eier, was dir einfällt. 
 Vielleicht ist es etwas, das die Pinguine nochmal 

 richtig durcheinanderbringt …

„Kein Staubsauger saugt so super 
Staub wie der Superstaubsauger 

super staubsaugt von:

  _ _ _ _ !“

Trage hier die Buchstaben ein, die jeweils vor der richtigen Antwort 
stehen und du hast die Lösung. 

SpinneSpinne
	     spielt 	     spielt 
      KlavierKlavier
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Für die Großen
Die Bedeutung von Klängen und  

Geräuschen für Kinder
Der Hörsinn ist einer der ersten Sinne, die wir entwickeln, und 
bleibt ununterbrochen aktiv – wir können unsere Ohren nicht 
verschließen. Klänge und Geräusche wirken direkt auf unsere 
Emotionen, sie erzählen uns von der Tiefe und Beschaffenheit 
der Dinge und schaffen so eine spezielle Verbindung zur Welt. 
Für Kinder bietet das Erforschen von Geräuschen eine spiele-
rische Möglichkeit, die Welt zu entdecken und bewusst wahr-
zunehmen. Es fördert ihre Aufmerksamkeit, schärft ihre Sinne 
und hilft, reflektiert mit den Geräuschen unserer Umgebung 
umgehen zu lernen.

Geräuschwahrnehmung bei Kindern ab  
3 Jahren bis zur Vorschule

Kinder ab 3 Jahren sind begeisterte Klangforschende. Sie 
können eine Vielzahl von Klängen und Geräuschen differen-
ziert wahrnehmen, haben jedoch oft noch keine Worte, um das 
Gehörte präzise zu benennen. Geräusche verbinden sie eng 
mit den zugehörigen Objekten oder Handlungen – ein Bellen 
gehört für sie immer zum Hund, ein Klingeln zur Glocke. Hören 
und Sehen erleben sie dabei oft als Einheit.
	 Zwischen dem 4. und 5. Lebensjahr entdecken Kinder 
zunehmend Zusammenhänge zwischen ihrem eigenen Han-
deln und den Geräuschen, die sie erzeugen. Sie experimen-
tieren gerne, lernen Unterschiede zwischen Klängen kennen 
und entwickeln sprachliche Fähigkeiten, um ihre Beobach-
tungen auszudrücken. Ein Vorstellungsbesuch bei „Spinne 
spielt Klavier“ bietet  Gelegenheit, die Freude am Entdecken 
von Klängen in dieser Altersgruppe spielerisch zu fördern und 
damit musikalische Wahrnehmung, Kreativität und sprachliche 
Entwicklung zu unterstützen.

Michael Amelung
Christina Völz
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„Spinne spielt Klavier“ bricht mit den Konventionen klassischer 
Kinderbücher. Es kommt vollständig ohne Text aus, erzählt 
keine fortlaufende Geschichte und verzichtet auf Prolog oder 
Happy End. Stattdessen lebt das Buch durch seine kräftig-bun-
ten Comicbilder, die actiongeladene Momentaufnahmen voller 
Bewegung, Geräusche und klanglicher Fantasie einfangen.
	 Das Besondere: Es fordert die Lesenden aktiv auf, Geräu-
sche nachzuahmen. Schon auf der ersten Seite heißt es: „Mach 
die Geräusche einfach nach. Kannst du hören, was du siehst?“ 
Dieses interaktive Konzept zieht sich durch alle Bildseiten mit 
skurrilen und überraschenden Szenen. So wird etwa das Trap-
peln von Pferdehufen einem Tischtennisball gegenübergestellt, 
der auf einen Schläger prallt.
	 Auf originelle Weise lässt das Buch Geräusche und 
Klänge – ja, einen ganzen Soundtrack – im Kopf entstehen. Es 
regt die Fantasie an, schärft die Wahrnehmung und eröffnet 
neue Perspektiven auf die Welt. Inspiriert von dieser kreativen 
Mischung dient das Buch als Grundlage für das mobile Thea-
terstück „Spinne spielt Klavier“ für Kinder ab 3 Jahren.

 

Wusstest du: Jede Spinne hat acht Beine. Aber sie  
können ganz unterschiedlich aussehen. Manche haben 
dünne, andere ganz haarige, lange oder kurze. Welche 

Beine soll diese Spinne bekommen? Lass deiner Fantasie 
freien Lauf und mal die Beinchen fertig!

Für die KleinenSpinne spielt
Klavier

von  
Benjamin Gottwald

Für die Bühne bearbeitet  
von  Momo Mosel

Premiere
ab 3 Jahren

1.2. 2025

Jedes Ding hat seinen Klang, jedes Tier ein unverwechselba-
res Geräusch. Aber was ist mit der Spinne? Sie lauscht, klet-
tert, springt – und bleibt dabei verdächtig still. Kein Klacken, 
kein Wispern, kein Rascheln. „Bin ich etwa klanglos?“ fragt 
sie sich erstaunt. Auf der Suche nach ihrem eigenen Geräusch 
begibt sich die Spinne auf eine turbulente Reise. Sie trifft ein 
wild galoppierendes Pferd, eine donnernde Wolke mit Schluck-
auf, einen polternden Stein und eine lachende Möwe – doch 
bei keinem von ihnen trifft sie ihren eigenen Ton. Erst mit der 
Hilfe einer weisen Schnecke erkennt die Spinne, was sie so 
besonders macht.
	 „Spinne spielt Klavier“ ist ein Theatererlebnis über die 
Kunst des Zuhörens, das Finden des Eigenen und die Schön-
heit der Welt in all ihren Tönen.

„Weißt du was?  
Ich glaube, du bist 

das Geräusch.“ 

Die Spinne hat ein kniffliges  
Rätsel für dich gesponnen: Wie 
klingen andere Tiere? Was machen 
Menschen, wenn sie Musik hören? 
Und gibt es noch ein Tier, das 
genauso still ist wie die Spinne? 
Vielleicht findest du das Lösungs-
wort – die Spinne ist schon ganz 
gespannt!
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Welches Tier ist genauso 
geräuschlos wie ich?


